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Rezeption mıiıt Korrektur
Wirkungen der Befreiungstheologie in Trıka un Asıen

Die Diskussion dıe Theologie der Befreiung, die theologischen Methode WI1€ den Inhalten und Zielvor-
durch die Instruktion der Kongregatıon für dıe Glaubens- stellungen und zu Subjekt der Theologıe wurden inner-
lehre über einıge Aspekte der „T’heologıe der Beifreiung” halb der Theologıe der Befreiung Vorgaben entwıckelt,
VO August 1984 ausgelöst wurde (vgl. Oktober die theologische Überlegungen In Asıen und Afrıka VOI-

1984, 464. konzentriert sıch 1m wesentlichen auf die angetrieben un betruchtet haben
lateinamerikanıschen Formen der Befreiungstheologie. Wıe dieser Prozefß VOT sıch oINg, äflt sıch deutlichsten
Durch die Verknüpfung mıt dem „Fall Boff“ (vgl der Entwicklung der Okumenischen Vereinigung DO  S
Oktober 1984, 48 5 gSanz gleich, ob sıch hıer 1Ur

eın zeitliches oder inhaltlıches Zusammentallen handelt Theologen der Drıtten Welt SEA WO T1) zeıgen. Be1l der
Gründung dieser Vereinigung iın Daressalam WUurTr-

1St diese Eınseıiutigkeıt der Betrachtungsweıse eher noch
verstärkt worden. In der Instruktion selber wırd jedoch den dıe gemeınsamen Grundzüge einer Theologıie Tar-

beıtet, für die dıe Zugehörigkeıit ZUuUr „Drıitten l« nıcht
darauftf hingewlesen, da{fß die Befreiungstheologıe ‚WarTr in

E: iıne geographische oder ökonomische Kategorıe dar-
Lateinamerıka entstanden sel, dann sıch aber auch In el stellt, sondern die 1m „Dritte-Welt-Sein“ auch ıne theo-
deren Gegenden der Dritten 1“ (11L, verbreıtet logische Herausforderung sıeht. Durch die Zugehörigkeıthabe Im Vorteld der Veröffentlichung der Instruktion

ZUr Dritten elt sehen sıch dıe Theologen aus Lateiname-
hat Kardınal Joseph Ratzınger ın einem Beıtrag, der uerst rıka, Asıen und Afrıka gemeınsam auf die Seıte der Völker
auf iıtalienısch (30 Glorn1, März und dann auch gestellt, die durch koloniale/nachkoloniale un neo-ko-auf deutsch (Dıie NCUE Ordnung, August erschienen onılale Ausbeutung unterdrückt un entrechtet sınd. DiIe
ISt, darauf hingewiesen, da{fß die Befreiungstheologıe hei-
nNEYWQECZI e1in ausschließlich lateinamerikanisches Phänomen Entscheidung, sıch tür diese Menschen „auf der ück-

seıte der Geschichte“ engagıeren, wırd daher als Alse1, sondern auch ın Indıen, ÖrI1 Lanka, auf den Philippi-
neCN, Taıwan und in Afrıka vertreten werde. Besonders die StGT Akt eıner Theologie” betrachtet. Damlıt

verbunden 1St 1ıne Neuor:entierung ıIn der theologischenVereinigung der Theologen der Drıitten Weltv se1 stark Methode. Man ll nıcht länger eın deduktıv vorgehen.durch die „Zuwendung otıven der Befreiungstheolo- Man möchte sıch stärker der konkreten Wirklichkeit
o1€ gekennzeichnet”. Orlentleren un ın der Zusage VO Heıl, Erlösung bzw

Befreiung sıch nıcht eintach elnes teststehenden theologı-
Dire spezifisch lateinamerıkanıschen schen Vokabulars bedienen, sondern Eerst durch die Ana-
Ursprünge lyse der geschichtlich, ökonomisch, kulturell un soz1io0lo-

gisch vorgegebenen Faktoren diese alten Begriffe mı1t
Diese Verbreitung über Lateinamerıka hınaus hat dann Inhalt tfüllenauch als Rechtfertigung eıner gesamtkiırchlichen lehramt- Subjekt eıner solchen Theologıe sınd nıcht mehr allein diıelıchen Stellungnahme gedient. Da sıch eın weltwe1-
LEeSs Phänomen handle, reiche die Behandlung eıner professionellen Theologen, sondern iın erster Linıe dıe

entrechteten und geknechteten Menschen selber. Aufgabebrisanten Fragestellung durch iıne örtliıche Bischofskon-
ferenz (z die brasılıanısche) oder auch ıne überreg10- der akademiısch geschulten Theologen 1STt S ın Zusam-

menarbeıt mı1t Wissenschaftlern anderer Fachrichtungennale Vereinigung VO Bischofskonferenzen (wıe (der Sozi0logıe, den Wirtschaftswissenschaften un der
LAM) nıcht A4US Diese Argumentationsweılse deckt sıch Politologie) die Erfahrungen der unterdrückten Men-
übrıgens miıt eıner in Europa verbreıteten Sıcht der theo- schen VO  — Gewalt un Unrecht, VO Befreiung un: Erret-
logıschen Arbeıt In den Ländern der Dritten Welt, dıe

tung ın eın theologisches Gedankensystem MZUSsSetizengeachtet einer mehr tortschrittlichen oder eher konserva-
tiıven Eınstellung die „ T’heologıe der Drıtten w1“ mıiıt
„Befreiungstheologie” (lateiınamerıkanıscher rägung Von der sSOzlalen ZUur anthropologischen
gleichsetzt. Die Folge ISt; da{fß dıe Anstöfße der lateiıname- rMmMUu
rıkanıschen Befreiungstheologie In den Ländern Afrıkas
und Asıens als dominıerend erscheıinen, dafß S$1e eıgen- Die hier 1U  — sehr grob skizzıerten Grundannahmen über
ständıge Ansätze dieser Kontinente und Länder überdek- Methode, Inhalte und Subjekt der Theologie wurden VO

ken lateinamerikanıschen Theologen ZUEerSt tormuhiert un:
Es 1St hıstorısch sıcher riıchtig gesehen, da{fß$ der Begınn e1- vorgetragen. Be]l Theologen In Afrıka un Asıen tanden
MS eıgenständıgen theologischen Arbeıt In Lateiname- S1e Resonanz. ber WAar VO Anfang nıcht > da{fß die
rıka, die nach der Vollversammlung des lateiınamerıkanı- lateinamerikanıschen Theologien iın den anderen Ländern
schen Epıiskopats In Medellin (1968) einsetzte, dıe der Drıtten elt eintach 1U  —_ rezıplert und kopıert worden
Entwicklung eıner VO  > der europäıisch-nordamerıikanı- wären. Diıes Ma anfangs für einıge Theologen ın den
schen Theologie sıch unterscheidenden „T’heologıe der Philıppinen gegolten haben, dıe A4aUS der größeren Affinıität
Drıtten 1« InSsgesam stark beeinflußt hat Sowohl Zzu  _- Lateinamerıika eher versucht N, lateinamerıkanı-
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sche Rezepte ohne weıteres auch auf phılıppinısche Gege- dern mehr die Vertreter der Phılıppinen un VO Hong
benheıten anzuwenden. Bleibt INa  — jedoch z B 1U 1m Kong, die gegenüber Theologen 4aUS Indien un Sr1I Lanka
enk- un Wiırkungsradıus der Okumenischen Vereıln1i1- dıe Postulate der lateinamerıkansıchen Befreiungstheolo-
SUuNs VO Theologen der Drıiıitten Welt, dann wiırd sehr z1€ vortrugen. Diese Gruppe argumentierte 1Nne
rasch klar, da{ß die Zusammenarbeıt dieser Gruppe nıcht Theologie der Inkulturation für Asıen mıt dem Argument,
einen Prozefß einseıltiger Rezeption lateinamerikanıscher da{fß Inkulturation eıne vergangenheıtsbezogene un statı-
Befreiungstheologie INn Asıen oder Afrıka darstellt, SOM - sche Sıcht der Dınge bedeute un einer umtassenden
dern da{fß siıch einen Proze{fß gegenseıltiger Beftfruch- Befreiung der Menschen In Asıen entgegenstehe. Dıie Ver-
tung und Korrektur andelt. Lreter Indiens und SrI1 Lankas wandten sıch diese
Dıe lateinamerıkanıschen Theologen möÖögen versucht g- Verkürzung der Perspektive und argumentierten iıhrer-

se1n, hre theologischen Einsiıchten als für die Ge- se1ts, ıne asıatısche Theologıe ohne Berücksichtigung
meınschaft der Drıtten Welt verbindlıch anzusehen. ber des reichen relıg1ösen Erbes dieses Kontinents se1l nıcht
schon auf der afrıkanıschen Regionalkonferenz In Accra denkbar. Eıne Analyse der Wırklichkeit, dıe sıch allein auf

wurde die VO den lateiınamerıkanıschen Theolo- dıe Faktoren Wırtschaft un Armut beschränke, ziele Al

gCH vorgetragene Methode der soz10-öÖökonomischen Ana- weıten Teılen der asıatıschen Wirklichkeit vorbeı.
lyse der Wıirklichkeit als tür Afrıka In diıeser orm
unzulänglıch abgelehnt. Die atrıkanıschen Theologen Es 1STt eın Verdienst VO  > Aloysius Pıeris, eines Theologen

aus SrI1 Lanka, In der Debatte alsche Gegensätze AUSSEC-machten deutlıch, da{fß ıne Analyse der atfrıkanıschen (Ge-
samtwiırklıichkeit neben diesen Faktoren auch dıe Werte raumt und die Eigenständigkeıit asıatıscher Theologie SC

genüber lateinamerikanıschen Ansätzen deutlich gemachtder tradıtionellen afrıkanischen Religionen und der anderen haben Piıeris plädıerte dafür, keinen falschen GegensatzRealitäten des afrıkanischen Lebens einschließen mu zwischen Befreiung und Inkulturation aufzubauen. ImSchon dort begann ıne Dıskussion die Frage, InWIe- Blick auf Asıen wollte heber VO  S den beıden Polen derweılt ıne afrıkanısche Theologie mehr den „kulturellen“ „Armut” und der „asıatıschen Religiosıtät” sprechen. Be1-oder den „beifreienden“ Aspekt herausstellen soll Es den gemeınsam sel, dafßs S$1e ın sıch psychologisch un SCwurde VOTr der Getahr eıner „Ethnotheologie“ ZEWArNLT,
die die kulturellen und relıg1ösen Werte der afrıkanischen sellschattliıch gesehen sowohl einen „befreienden“ W1€

auch eınen „versklavenden” Aspekt habenVergangenheıit unkrıitisch verherrlicht und dıe klaffenden
Wıdersprüche der gegenwärtigen afrıkanıschen Gesell-
schaft, die polıtischen, wırtschaftlichen und gesell- Noch keine gemeinsame
schaftlichen Gegensätzen zerbrechen droht, übersieht. rıtte-Welt-Theologıe
Gegenüber den Vertretern eınes vornehmlıich soz10-Öko- Aufgezwungene Armut verletze die Menschenwürde unnomiısch verstandenen Armutsbegriffs wurde VO atrıka- bringe gesellschaftliche Abhängigkeıt un Ausbeutung,nıschen Theologen der Begriff eiıner „anthropologischen während treiwillig übernommene Armut innere FreiheitArmult“ ıns Gespräch gebracht: Für Afrıka se1 die TLatsa-
che, dafß 111a  . den Afrıkanern ihr Menschseın, hre Men- VO Besitzenwollen und gesellschaftlichen Frieden und

Abbau VO Hafß un Cher bedeuten. Dieselbe Doppel-schenwürde, hre kulturelle und sprachliıche Identität
geraubt habe, mındestens ebenso bedrückend WI1€e die phy- struktur gyelte auch für die Religiosıtät. Als Aberglaube

un Rıtualismus diente und diene asıatısche Religijosıtätsısche und materiıelle Armut Dıe teilweıse UÜbernahme
un gleichzeıntige Korrektur lateinamerikanıscher Betre1i- als Stabılisator des SLAaLus qUO und Hemmnıs tür ıne

ganzheıtlıche Entwicklung. Als innere Befreiung VO derungstheologıie wırd deutlıch, WECNN gefordert wırd, da{fß Sünde tühre 1ıne DOSITIV verstandene Relıig1iosıität ZUT: DSV-ıne afrıkanische Theologie iıne kontextuelle Theologıe chologischen esundheit des einzelnen, un gesellschaft-seın mUSSe, die auf dıe kulturelle Beireiung zıele, ohne ıch gyesehen, werde S1E einem Faktor der Veränderungaber dabel die polıtıische und wirtschafrtliche Befreiung mehr Gerechtigkeit und Gleichheit. Dieris’ (sesamtur-
aus den ugen verlieren. Dabei wırd nıcht auf ırgend- teıl über dıe lateinamerıkanısche Befreiungstheologie:eınen Soz1alısmus zurückgegriffen, sondern VO  —_ afrıkanı-
scher Solidarıität als Komponente gyesprochen, VO  — der dıese erscheine für Asıaten durch und durch westlıich.

WAar habe S$1€e die kantianısche Fragestellung der westlı-iıne Erneuerung der Gesellschaft erwartet wırd. chen Theologie, dıe Versöhnung VO Vernunft un
Glaube, überwunden un durch dıe marxıstische Achse

Religion als Unterdrückung un Befreiung der „Befreiung der Wıirklichkeit VO Unterdrückung” —

Das Bemühen 1ne kritische Auseinandersetzung miıt
der lateinamerikanıschen Befreiungstheologie WAar auch In ihrem Reliıgionsverständnıs oder besser in iıhrer Reli-
auf der asıatıschen Konterenz der EFA WOT 1ın ÖrI1 Lanka g10Nnskriıtiık lieben manche Vertreter der lateinamerıkanı-
(1979) (vgl August F7 41 5 ff“ beobachten. Di1e schen Befreiungstheologie aber den Phänomenen asıatı-
Themenstellung der Konfterenz „Der Kampf das volle scher Religiosität gegenüber ratlos. Von daher verbiete sıch
Menschsein“ hatte die befreiungstheologische OmMpO- iıne unkorrigierte UÜbernahme der marxıstischen Gesell-

In den Mıttelpunkt gerückt. Es aber wenıger schaftsanalyse tür asıatısche Theologen VO  — selber. nde-
die anwesenden lateinamerikanıschen Theologen, SOMN- rerseIlts enthielten Methode und Zielsetzung der lateın-
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amerıkanıschen Theologıe 1mM Vergleich zZzu  —_ klassıschen sıch doch 1ne offizielle Verlautbarung des Lehramts

der Kırche, die über dıe offiziellen Kanäle der Nuntıatu-westlichen Theologie doch viele Ansätze, dıe be] der Ent-
wıcklung einer genuınen asıatıschen Theologıe hıltreich ren un Bischofskonferenzen hre Adressaten gyelangt.
seın könnten. uch Pieris ”ÜaANNTeEe das Bemühen, die Men- Di1e Instruktion 1STt In Afrıka und Asıen In theologischen
schen 4US Unterdrückung und Ausbeutung befreıen, und kirchlichen Zeıtungen und Zeitschriften veröttfent-
als iıne für Asıen brennendere Aufgabe als das europäl- lıcht und oft auch kommentiert worden. uch die allge-
sche Anlıegen der Versöhnung des Glaubens mMIt der Ver- meıne Presse hat über dıe Instruktion berichtet. Hıer
nunft. uch der Vorrang der Praxıs VO  — der Theologie wurde VOT allem das Eingreiten die Befreiungstheo-
entspreche dem asıatıschen Denken. [)as rnstnehmen logıe als Reglementierungsmaßnahme herausgestellt un
des Kreuzes und die damıt gegebene theologische Refle- wen1g differenziert zwıschen Formen der Befreiungstheo-
X10N auf das Leıden komme ebenfalls dem buddhistisch- logıe; dıe als legıtım angesehen werden un solchen, die
hıinduistischen Denken Gegenüber der westlı- WERCN der ähe marxıstiıschem Gedankengut abge-

lehnt werden.chen Fortschrittsgläubigkeıt, die einer autf Erwerb und
Besıtz ausgerichteten Kultur gehöre, tınde das Ideal der Im afrıkanischen Raum WAaT die vorherrschende Reaktion,
treiwiılligen Armut und der Solıdarıtät iın Asıen großen dıe Instruktion als 1ıne Aussage darzustellen, dıe sıch In
Anklang. erster Linıe und vornehmlıch die lateinamer1ıkanıschen
Auf der Konfterenz der EFA AT In New Delhi 1981 Theologen richtet und tür die atrıkanıschen Theologen
(vgl November 1981, 556 wurde besonders deut- und die Kırche In Afrıka nıcht VO vorherrschendem In-
lıch, da{fßs die Gleichsetzung eıner „T’heologıe der Drıitten teresse ST iıne größere theologische Auseinandersetzung

mı1ıt dem Inhalt der Instruktion hat bisher noch nıcht LL-Welt“ mMIt „lateinamerıkanıscher Beireiungstheologie”
nıcht möglıch 1St Di1e dort VO Theologen 4US Lateiıname- gefunden. Dıi1e theologischen Fakultäten 1mM tranzösısch
rıka, Atrıka und Asıen durchgeführte Bestandsautnahme sprechenden Afrıka, In Kınshasa und Abıdjan, hatten sıch
emühte sıch anfangs durchaus, dıe Gemeinsamkeıten In auch vorher eher ıne eigenständıge afrıkanısche
der Zielsetzung, In der Methode und INn den Inhalten Theologıe starker Berücksichtigung der afrıkanı-

bündeln, da{fß ıne NEUEC Oorm VO Dritte-Welt-Theolo- schen Relıgionen und Kultur bemüht: Gerade der Jetzt
o1€ als Befreiungstheologie herauskäme, dıe VO  — allen VCeI- kritisıerte Aspekt der lateinamerıkanıschen Befreiungs-
ILFeLen werden könnte. Es stellte sıch aber bald heraus, da{fßs theologıe hat aum iıne besondere Attraktivität für diese
In der Analyse der Wirklichkeit die Bewertung einzelner afrıkanıschen Theologen. ıne ganz andere rage 1St -
Faktoren durchaus unterschiedlich austiel. Am Ende türlıch, ob S1€e diese orm der römiıschen Intervention ın
wurde ausdrücklich testgehalten, die lateinamerıkanı- iıne theologıische Kontroverse begrüßen. DE S1e selbst
schen Teılnehmer hätten die Bedeutung der kulturellen dıe Anerkennung einer eigenständıgen atrıkanıschen
un relıg1ösen Faktoren deutlicher erkannt. Die Afrıka- Theologie bemüht sınd, hegt eigentlıch nahe, da{fß S1€e
GT wıederum hätten eingesehen, da{fß S1€e die Probleme der hıer eher kritisch eingestellt sınd. Aus dem englischspra-
materıellen Armut wirtschafttlich und polıtisch wenıg chıgen Afrıka lıegt eın Kommentar VO agesa ın der
beachtet hätten. Dıie Bemühungen 1Nne gemeinsame theologischen Zeitschriftft FER AaUuUs enya V} Darın
Drıitte- Wel[lt- Theologie wurden als bleibende Aufgabe ANSC- werden die posıtıven Aspekte der Instruktion herausge-
sehen. Der Zeıtpunkt dafür WAaT aber offensichrtlich noch stellt, da{fß nämlich ıne Theologie der Befreiung begrüßt
nıcht yekommen. wırd und sıch dıe Instruktion NUr estimmte abzu-

ehnende Fehlformen wendet. Der Schwerpunkt des
OmMentars lıegt darauf, dıe Hiıltestellungen für dıe Ent-Fcho un Wırkung der Instru  10n der wıicklung einer gesunden afrıkanıschen Befreiungstheolo-Glaubenskongregation o1€, dıe die Instruktion bıetet, herauszuarbeiten und der

In der Jetzt wieder heftiger gyeführten Dıskussion wırd 1M- Kongregatıon für diesen Dienst der Entwicklung der
INCGT wıeder die rage gestellt, ob eiıner zentralen Regle- Theologıie 1im heutigen Afrıka danken.
mentlerung der theologischen Diıiskussion Z Jjetzıgen
Zeıtpunkt überhaupt bedarf, eıner tolgenschweren Vorschläge e  .  < Taıwan un apanFehlentwicklung für die ZESAMLE Kırche vorzubeugen.
Die Auseinandersetzungen den Dritte-Welt-Theo- In Asıen sınd VO  e allem Reaktionen AaUus dem ındıschen
logen haben vezeıgt, da{fß noch eın Klärungsprozeß 1mM Raum ekannt geworden. Der Jesuıt Kappen oreift dıe
Gange ISt, der eigentlich keıine Anzeıchen zeıgt, sıch 1ın Marxısmuskritik der Instruktion kritisch aut Er wirtft ıhr
ıne einseıltıge Rıchtung entwıckeln. Von da AaUS äfßrt VOT, s$1e stelle dıe staliınıstische Verformung oder Erstar-
sıch sıcher argumentıieren, da{fß eın Abwarten dieses Klä- runs des Marxısmus als eINZIg möglıche Form des Mar-
rungSprOzZCSSCS durch die römische Glaubenskongrega- X1SMUS hın und verfehle durch iıne solche gyenerelle
t10on durchaus möglıch SCWESCH ware. Nachdem dıe Verurteiulung dieser Geıistesströmung weıtgehend dıe e1-
Instruktion aber 11U einmal erschienen 1St, 1ST ıne Dı1s- gentlıche Fragestellung. Dı1e Indische Theologische Ver-
kussıon dıe Opportunität aber vermutlıch wenıger ein1ıgung hat hre diesjährıge Konfterenz das Thema
tragreıich als ıne Auswertung der Aufnahme, dıe dıe gestellt: „Auf dem Weg einer indıschen Befreiungs-
Instruktion ıIn Afrıka und Asıen gefunden hat Handelt theologıe” (Madras, DE Dezember I)as



Theologische Zeitfragen 479

Thema hatte ursprünglıch gelautet: „Die Befreiungstheo- Fragen des Vorverständnisses angeht. Es werden auch
logıe 1m indıschen Kontext“. Durch diıe Umstellung ıhrer konkrete Wünsche ZzZum Inhalt geäußert, die sıch auf den
Thematik wollen die indischen Theologen deutlich — Gebrauch der Heılıgen Schrift, die Berücksichtigung des
chen, da{fs nıcht ıne Diskussion einer ırgendwıe geschichtlichen Umtfteldes und dıe iırdıschen Wırklichkei-
vorgegebenen oder SAl 4U 5 Lateinamerıika importierten ten beziehen. Es müfßten dıe wichtigsten Begriffe W1€e
Befreiungstheologie geht, sondern da{fß dıe Entwiıcklung „Marxısmus"”, „marxıstische Analyse”, „dıe Armen , ABEe=-
eıner eigenständıgen indıschen Befreiungstheologie MÖS- treiung“ gyeklärt werden.
ıch und gyeboten erscheint. Es gehe darum, die Quellen
un das Potential für Beireiung 1mM indischen kulturellen
un relıg1ösen Erbe sıchten un sıch mıt den verschie- Dıifferenzierung annn heilfen
denen soz1ıalen und polıtischen Befreiungsbewegungen ıIn uch die hrotestantısche Seıte schaltete sıch In dıe Dıiskus-
Indien befassen. S10N dıe Instruktion der Glaubenskongregation eın
In apan wurden 1m Rahmen der Kommıissıon „Gerechtig- Im Mıtteilungsblatt der Christlichen Konterenz VO Asıen

(GCCA NewSss, September WAar eın Kommentar leseıt und Frieden“ einıge Beıträge ZUur Befreiungstheologie
und ZUur Dıskussion die Instruktion der Glaubenskon- SCH, der In dem Aufruf zZzu „loyalen Ungehorsam” SC

genüber der Maßregelung der Befreiungstheologie O1D-gregatıon beigesteuert. 7Zu CIM 1STt hıer das Buch der
beıiden Jesuiten Ruben Habıto un Ke1zo0 Yamada SEraSen telte, denn 1L1LUT könne dıe prophetische Qualität der

Kırche erhalten bleiben. Dıieser Aufruf richtete sıch nıchtdie Befreiungstheologie, dıe Wırklichkeit Asıens un
U  —_ dıe römiısch-katholische Kırche, sondern A dıedıe Probleme Japans” (Tokıo das mMIt einem Vor- asıatıschen Kırchen insgesamt, da alle Kirchen In der @7WOTrTL VO Bischof Aloysius Nobuo Soma VO Nagoya als tahr stünden, hre Instiıtutionen höher einzuschätzen alsVorsitzendem der Kommissıon erschienen 1St Es geht da-

be] zunächst ıne Analyse der gegenwärtigen Sıtuation den Gehorsam gegenüber Jesus Christus.
Mufiß HE  S schon In diesem Fall VO einer Reaktion Von derAsıens 4US der Sıcht Japans als beherrschender Wırt-

schaftts- und Handelsmacht. Dann erfolgt eın Wechsel der „talschen Selite“ sprechen, oalt dies noch viel mehr,
WECNN dıe Instruktion oder andere Einwände gegenüberBlickrichtung. Habiıto, der als Fılıpıno ın apan lebt, VeTr-

sucht 4US phılıppinıscher Sıcht die Wıirklichkeit Asıens der Befreiungstheologie VO staatlıchen Stellen 1mM Diıenst
der natıonalen Sıcherheit aufgegriffen werden. Dies gılt„anders‘ sehen. Er kontrastiert die Sıchtweise des ST

oberers Magellan” mI1t der des „Häuptling Lapu Bapu eEeLwa VO phılıppinischen Rıchter Bernardo Saludares, der
1m Prozeliß gegenüber dem bekannten Kämpfter für dieder VO Magellan ‚entdeckt“, sıch den Eroberer

wehrt. Für Japan als eın wırtschafrtlich reiches un fortge- Menschenrechte In den Phılıppinen, arl Gaspar, sıch 4U S -

schrittenes Land komme darauf d die Anstöße der Be- drücklich auf die Instruktion erıef, die mıßbräuchli-
chen Praktiken VO  S Nonnen und Priestern anzuklagen,freiungstheologie als Anfragen das eıgene Selbstver-

ständnıs verstehen. Dabe!]l yehe nıcht darum, da{fß die marxıstische Elemente eıner Befreiungstheologie VCTI-

breıiteten und damıt Recht In Konftlıikt miıt staatlıchensıch Japan In die Rolle des Hılfeleistenden begebe, SONMN-

dern darum, dıe eıgene Unftreiheit den bestehenden Stellen gerlieten (UCA-News, 13 85) Schon früher
hatten koreanısche Rıchter ähnlıche Argumente HsVerhältnissen sehen und an deren Anderung arbei-

ten
über katholischen Priıestern 1INs Spıel gebracht, die
Gleichsetzung VO  S Befreiungstheologie MmMIt marxıstischen

Aus Taıwan kamen VO der theologischen Fakultät der Gedanken ZU  — Begründung VO  z Anklagen verwenden.
Fujen-Universıtät In Tanıpeı konstruktive Vorschläge für SO geschehen ZU Beıspıel 1im Proze{fß gegenüber dem
das ıIn Arbeıt befindliche yrößere Dokument über christlı- Priester 'hoı Kı-shı 1m SOgeENaANNLEN „Pusan-Brandstıft-
che Freiheit und Befreiung, das Kardınal Ratzınger In der tungsproze(ß”“ (UCA-News, 52) Die INn der Eıinle1i-
Instruktion angekündigt hat Die Vorschläge beziehen Lung der Instruktion ausgesprochene Warnung, hre
sıch auf den Kontext eınes solchen Dokuments, das sıch Aussagen nıcht als iıne generelle Verurteiulung VO  — emü-

dien elt richten wiıll, iındem auf die ökument1- hungen ıne Konkretisierung der Optıon für dıe Ar-
sche, pluralıstische un polyzentrische Wırklichkeit der 1L11C  s verstehen, WAar offensichtlich nıcht ausreichend.
Weltkirche aufmerksam macht und eın Modell eiıner Ööko- Man bot damıt eben doch totalıtären Regımen den
nomisch-politisch-kulturellen und relıg1ösen Analyse als wünschten Vorwand, sıch mıt „kırchlicher Bıllıgung”
bessere Methode eıner „gesellschaftlıchen Analyse” Ver- lıebsamer Laıen, Ordensleute un Priester als AMArX:
langt. Es wırd weıter nach einem Kırchenbild SC sten“ entledıigen.
Iragt, das die Erkenntnisse des Vatiıkanıschen Konzıls Deswegen se1 nochmals die Eingangsfrage nach Nutzen
und dıe nachtolgende Entwıicklung der Kırchen iın den und Opportunıität elines solchen Lehrschreibens der ZeN-
Ländern der Drıtten elt einer dienenden Kırche, die tralen Glaubensbehörde gestellt. uch 1St fragen, W1e€e
sıch In Basısgemeinschaften für dıe Befreiung der Armen das angekündiıgte umtassendere Schreiben, das AI posıtı-
A4UuS Elend und Unterdrückung einsetzt, aufgreıift. Es WeTr- VT Ausrichtung aller Reichtümer der christlichen Freiheıit
den Vorschläge für die hermeneutischen Elemente einer und Befreiung 1Ns rechte Licht stellt, sowohl In der Lehre
solchen Erklärung gemacht, die CUCLE Erkenntnisse kon- als auch In der Praxıs“ Vorwort der Instruktion) erstellt

werden oll Di1e Theologen A4aUS Taıwan haben ın iıhrenSCqUuUeENL aufggeifen und umsetzen, W asSs ZU Beıspıel die
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Vorschlägen bereıts darauft hingewlesen, dafß eın solches eıner europäıischen Theologie” hat arlRahner auf die SC
umftfassendes Schreiben Ergebnis der Zusammenarbeıt wandelte Aufgabe der Theologie hingewiesen, die In den
vieler Theologen, Bischöfte un: LaJı1en se1ın mülßste, die Je- verschiedenen großen Kulturkreisen unterschiedliche Ge-
weils A4US ihrer regıonalen Kenntnıiıs Beıträge eiınem Ge- stalt aufweiıise und In iıhrer Verschiedenheıit un Einheit
samtdokument machen könnten. zugleich dıe ıne katholische Theologie als die wı1ssen-

schafrtliche Reflexion aut Einheit un Vielfalt des lau-Eın Beıspıel datür böte vielleicht das Dokument der Inter-
natıonalen Theologenkommıissıon VO 197 Es hatte bensbewußtseins der Kırche ausmache (Schriften ZUrT

zZzu eıl dıe gleichen Probleme angesprochen, WI1€E die In- Theologıe, 1 Be1l dieser Spannung Von Eın-
struktion der Glaubenskongregatıion. Be1 eiınem Vergleich heıt un Vielfalt hat Rahner schon auf dıe „Geftfahr eıner
der beıden Dokumente tallt auf, wıevıel nuancılerter un unberechtigten Bevormundung un Reglementierung der
ditferenzierter die Internationale Theologenkommissıon nıchteuropäıischen Theologien durch das kırchliche Lehr-
argumentiert hat Sıe kam damals ZU Ergebnis: „Beı der aM MIt seıner europäischen Theologie” ebd 97 {f.)
Behandlung dieser Fragen wiıird dıe unterschiedliche SE hingewıesen.
uatıon der Ortskirchen innerhalb der katholischen Kır- Als Aufgabe der europdıschen Theologıe hat Rahner dabe!
che besonders auftfällig un bedrängend. Das Gewicht der die Rolle der Vermittlung zwıschen den verschiedenen
sozlalen, kulturellen und politischen Unterschiede kann Theologien herausgestellt, „ die anderen Theologien

auf solche Gefahren aufmerksam machen un: här-manchmal groß werden, da{fß dıe uns 1mM Glauben SC
meılınsame Einheit und Miıtte dıe Zerreißproben nıcht tere un bıttere Eingriffe des höchsten Lehramts In der
mehr bestehen scheint. .. Darum mussen alle dıe Kırche diesen Theologien gegenüber Vvon vornhereın
Schreie uUuNnNnsececrer ungerecht behandelten und leiıdenden, überflüssıg machen“ ebd L@ID) Es stellt sıch hier
INE  e und hungernden Brüder auf der aNzZCN Weltrt hören. die rASE, ob die Bewältigung dieser Aufgabe nıcht eın
Wır mussen auch darın voneınander lernen, da{fß WITr Jjene größeres Interesse und 1ne intensıvere Beschäftigung mıt
Fehllösungen, die ın der Geschichte der Kıirche un der den verschıedenen Formen außereuropäiischer Theolo-
menschlichen Gesellschatten schon schmerzlıich erlıtten o1en be1 den Theologen Europas EeLZLT, als dies bıs-
worden sınd, nıcht unserer Stelle noch eiınmal wıeder- her der Fall 1St Dıiıe Schwierigkeiten In der Auseinander-
holen Der Gelst Jesu Christı häalt uns iın diesem Bemühen SEIZUNgG dıe lateinamerıkanısche Befreiungstheologıe

Dıie Finheıit und Katholizıtät der Kıirche In der sınd NUu  — eın Anzeıichen solch tehlender Kommunıikatıion.
Vielfalt ihrer Völker un Kulturen 1St uns dabe1 abe un: Im Falle der lateinamerikanıschen Befreiungstheologı1e
Forderung zugleich.” können sıch Lateinamerıikaner und Europäer SCH der

relatıv großen begrifflichen Übereinstimmung und ande-
Tren Affinıtäten aber iımmerhıiın noch auf eın ZEWISSES SCInteresse Bevormundung melınsames Vorverständnis en Dies gılt 1mM Verhält-

In dıesen Worten der Internationalen Theologenkommıs- Nn1S den atrıkanıschen und asıatıschen Theologien,
S10N klıngt VO  —_ der orge dıie Einheit ıIn e1ner SOWEeIt sıch in ihnen eigenständıge Entwicklungen anzel-
Weltkirche un: zugleich auch VO dem gewachsenen Be- SCNH, ın viel geringerem Ma{fe Hıer müften die Bestre-
wußtsein der Örtlichen Verschiedenheit, die generalısıeren- bungen anSsetzen, den theologischen Austausch Z7W1-
den un verallgemeinernden Urteilen gegenüber ST schen den Kontinenten, Kulturen un Regionen

intensıvleren. eo7r2 EwversVorsicht mahnt. In einem seıiner letztep Beıträge „Aspekte

Fıne ideologıe ohne Fcho
In Frankreich stehen dıe eichen auf Entstaatlichung
(/nser arıser Mitarbeiter Alfred Frisch zıeht 1ne Bılanz der welt herabzusteigen. Das Bürgertum WAar noch
Verstaatlichungen, die nach dem Wahlsieg Franco1s Miıltter- schwach, seıne Stelle treten Das angeblich
rands Uon 719851 als e1InNer der Grundpfeiler des „changement“ saubere Gewerbe blieb den Protestanten und den Juden

überlassen. S1e konnten nıcht der damals anderswoVOYTZSENOMMEN wurden, sıch inzwischen aber Uuntier dem
Zwang der Verhältnisse als problematisch erwiesen haben üblıchen Blüte bringen, weıl S$1€e VO eıt eıt verJagt,

verfolgt oder unterdrückt wurden. Die Lücke schlofß der
Der Staat durfte ın Frankreich gegenüber der Wirtschaft Staat

Vaterschaftsrechte geltend machen. Als sıch In Eu- Den entscheidenden Anstof yab Jean-Baptiste Colbert,
rODa dıe Finanzleute installıeren begannen, sıch die Sohn eines Stoffhändlers, zunächst Vermögensverwalter
Handelshäuser ausbreıiteten un die ersten Fabriıken ENL- VO Kardınal Mazarın und anschließend einflußreicher
standen, galt ıIn Frankreıich für den Adel, die tührende Mınıster Ludwigs N Seıne orge WAar . Frankreich
reiche Oberschicht, als standeswidrıig, ın dıe Geschäfts- den Anschlufß sichern. Hıerzu gyründete einıge alt-


